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Das Maiheft der «schweizer schule» stelltsich
die Frage nach dem Verhältnis von Individualisierung

und Gemeinschaftsbildung.

Die Erkenntnis, dassdas Lernen durch persönliche

Erfahrung am tiefsten greift, ist Ausgangspunkt

der Betrachtungen von Fritz Zaugg. Er

zeigt auf, dass Sozialkompetenz auf
Selbstkompetenz gründen muss. Ein weiterer
Aspekt gilt der begrifflichen Klärung zwischen
Individualisierung des Unterrichts und
Unterrichtsdifferenzierung—zwei Prinzipien, die
sich verbinden können, aber nicht müssen.

Der Bedeutung von Lernen und Lehren in
Martin Wagenscheins Pädagogik geht Hans
Egger nach. Wagenschein sucht einen kindgerechten

Ausweg aus der Misere von Stofflast
und Prüfungsdruck. Im Prinzip des «Genetischen

Lernens» will er das ursprungliche
Betrachten und Fragen des Kindes und die
Wissenschaft zusammenführen: durch Lernen

am Exemplarischen, gewonnen aus dem
historischen Entwicklungsgang der
Wissenschaften.

Die je eigene Sichtweise des einzelnen
Schülers, seine Individualität, steht im
Zentrum dieses Heftes. Der Leser ist eingeladen,
sein Bild vom Schüler zu überprüfen!

Heft 5/88 der «schweizer schule» erscheint
am 11. Mai 1988.
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